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Sofern nicht anders vermerkt, kann bei jeder Teilaufgabe maximal ein Punkt erzielt werden.

1. Es sei f(z) :=
∞∑
j=0

ajz
j eine Potenzreihe mit Koeffizienten aj ∈ C.

Zeigen Sie: Wenn die Reihe auf ganz C gleichmäßig konvergiert, dann ist f ein Polynom in z.

Hinweis: In diesem Fall sind die Partialsummenfolgen in C gleichmäßige Cauchyfolgen.

2. Es sei z ∈ G := C \ R−0 , z = ρ · eϕi, ρ > 0, −π < ϕ < π.

(a) [2 Punkte] Zeigen Sie, dass durch log(z) := ln ρ+ iϕ eine holomorphe Logarithmusfunktion auf G
definiert wird.

(b) Zeigen Sie, dass durch gn(z) := exp
(
1
n

log(z)
)
,∈ N, auf G eine Funktion mit der Eigenschaft

(gn(z))n = z definiert wird und geben Sie zu n ∈ N jeweils n verschiedene holomorphe Funktionen
mit dieser Eigenschaft von gn an.

(c) Zeigen Sie, dass auf C und auf C∗ keine holomorphe Logarithmusfunktion existiert.

(d) Gilt log(z · w) = log(z) + log(w) für z, w, z · w ∈ G?

3. Es sei γ : [0, 2π] → C, t 7→ 2eit. Berechnen Sie die folgenden Integrale mit Hilfe der Cauchy-
Integralformel für Kreisscheiben:

(a)

∫
γ

ez

(z − 1)(z + 3)2
dz

(b)

∫
γ

sin(z)

z + i
dz

(c)

∫
γ

1

z2 + (3− i)z − 3i
dz

4. Finden Sie ein kompaktes Dreieck 4 ⊂ C so, dass∫
∂4
z dz 6= 0,

wobei ∂4 für einen stetigen, stückweise stetig differenzierbaren Weg entlang des Randes des Dreiecks
4 ⊂ C steht.
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